
Letzte Übernachtung auf dem Grossen St. Bernhard (2470 m)
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Alle kennen den Jakobsweg – und vergessen darob den zweit-
wichtigsten Pilgerweg Europas: die ViaFrancigena. Erzbischof 
Sigerich von Canterbury pilgerte nach Rom, um vom Papst sei-
ne Stola zu empfangen. Dabei durchquerte er auch die Schweiz.

Francigena



Ballaigues
Yverdon

Romainmôtier

Lausanne

Eclépens

Cully

Bex
St-Maurice

Martigny

Bourg-St-Pierre

Grand St-Bernard

Vevey

10 km

Wanderung
Bahn
Bus
Schiff
Etappenort

Besuch in der Salzmine von Bex

Canterbury

Rom

PILGERWEG NACH ROM



ViaFrancigena Richtung Rom

• 6 Tage  

fachkundige Führung 

• 5 Nächte in Hotels  

Doppelzimmer/HP

• 6 Mittagessen/Lunchpakete

• Eintritte, Führungen 

• Transfers auf der Reise, 

1/2-Tax 

• Gepäcktransport  

von je 1 Tasche/Koffer

CHF 1740.–
Min. 8, max. 16 Teilnehmende 

Anmeldeschluss: 2 Mt. vorher

Via 
Francigena
9.-14. Sept. 

2024  

1. Tag: Ste-Croix –  
Ballaigues

Individuelle Anreise nach 

Yverdon. Fahrt zu den Aiguil-

les de Baumes. Wanderung auf 

den Le Suchet, Älplermagro-

nen mit Aussicht auf Mittel-

land und Alpen. Wanderung 

zu den Karrgeleisen von Bal-

laigues, Übernachtung. 

(13 km, 400 m auf, 700 m ab, 4h)

2. Tag: Ballaigues – 
Lausanne  

Fahrt mit dem Taxibus nach Ro-

mainmôtier, Besuch der romani-

schen Kirche. Entlang dem Nozon 

und seinem Wasserfall landen wir 

in Pompaples im Mittelpunkt der 

Welt. Am Nachmittag machen 

wir uns auf die Suche nach den 

Überresten einer Wasserstrasse, 

eine kühne Idee, Nordsee und 

Mittelmeer zu verbinden. Zug-

fahrt ab Eclépens und Übernach-

tung in Lausanne. 

(15 km, 300 m auf, 500 m ab, 4h)

3. Tag:  Lausanne  –
Cully

Nach der Altstadtbesichtigung  

von Lausanne nehmen wir das 

Kursschiff nach Vevey. Durch 

den UNESCO-Rebberg des La-

vaux am Genfersee gelangen wir 

nach Cully. Weindegustation im 

600-jährigen Winzerhaus, wo 

Presse und Holzfässer wahrhafte 

Zeugen seiner Geschichte sind. 

Übernachtung direkt am See. 

(10 km, 200 m auf, 300 m ab, 3h)

4. Tag: Cully –  
St. Maurice

  
Mit Zug und Bus nach Bex. 

Eine eindrückliche Fahrt mit 

dem Grubenzug führt uns ins 

Herz des Salzbergwerkes, wo 

noch heute weisses Gold pro-

duziert wird. Picknick in Bex. 

Wanderung nach St. Maurice.    

Rundgang durch die Archäologi-

schen Ausgrabungen (Grab des hl. 

Mauritius) und den Klosterschatz 

von St. Maurice, der vor acht Jah-

ren Publikumsmagnet im Louvre 

von Paris war. Wir übernachten in 

der Pilgerherberge in St. Maurice. 

(9 km, 300 m auf und ab, 3h)

5. Tag: St. Maurice – 
Grosser St. Bernhard

Fahrt von St. Maurice nach 

Bourg-St-Pierre. Gemächlich  

gehen wir die Königsetappe 

zum Grossen St. Bernhard-Pass 

an. Das bedeutendste Hospiz 

der Alpen wurde vor fast tau-

send Jahren vom heiligen 

Bernhard gegründet und ist 

reich an Schätzen, die entdeckt 

werden wollen. Wir übernach-

ten auf 2470 m!

(18 km, 980 m auf, 4h45)

6. Tag: Grosser St. 
Bernhard – Martigny

Den Abschluss-Morgen starten 

wir mit Barrys Nachkommen, 

den berühmten Bernhardi-

ner-Hunden. Ein Chorherr gibt 

uns Einblick in das Leben und 

Wirken der Augustiner. Nach 

dem Apéro-Ausflug nach Itali-

en packen wir und fahren mit 

Bus und Zug nach Martigny. 

(4 km, 100 m auf und ab, 1h30).



Cascade du Dard

Rebwanderung im UNESCO-Lavaux

Archäologische Funde der Kalkgrube Mormont

Stundenausruferin in der Kathedrale in Lausanne
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Kreuzgang in St. Maurice



K
U
LTU

R
-W

A
N

D
ER

R
EIS

EN

W
andern 

m
it Gepäck- 

Transport

ViaStoria Reisen G
m

bH
Pia Kugler
H
ofm

eisterstrasse 23
3006 B

ern

Passt in ein 
Fenstercouvert



An
m

el
du

ng
 z

ur
 K

ul
tu

r-
W

an
de

rr
ei

se
 

N
am

e

St
ra

ss
e

PL
Z 

O
rt

Em
ai

l

2.
 P

er
so

n

N
am

e

St
ra

ss
e

PL
Z 

O
rt

Em
ai

l

Ei
nz

el
zi

m
m

er

D
op

pe
lz

im
m

er

Be
tt
en

 g
et

re
nn

t

G
en

er
al

ab
o

H
al

bt
ax

O
hn

e 
Ab

o

Ve
ge

ta
ri
er

A
lle

rg
ie

n/
U
nv

er
tr
äg

lic
hk

ei
te

n

Ei
nz

el
zi

m
m

er

D
op

pe
lz

im
m

er

Be
tt
en

 g
et

re
nn

t

G
en

er
al

ab
o

H
al

bt
ax

O
hn

e 
Ab

o

Ve
ge

ta
ri
er

 

A
lle

rg
ie

n/
U
nv

er
tr
äg

lic
hk

ei
te

n

M
ob

ile

M
ob

ile

M
it
 d

er
 A

nm
el

du
ng

 a
kz

ep
ti
er

e/
n 

ic
h/

w
ir
 d

ie
 A

llg
em

ei
ne

n 
G
es

ch
äf

ts
be

di
ng

un
ge

n 
au

f 
de

n 
W

eb
si

te
s 

w
w

w
.p

ia
sv

ia
s.

ch
 /
 w

w
w
.a

lp
ev

en
ts

.c
h.

A
nm

el
du

ng
 
m

it
 
di

es
er

 
K
ar

te
 
od

er
 
pe

r 
M

ai
l 

an
 

pi
ak

@
bl

ue
m

ai
l.c

h 
od

er
 p

.s
al

zm
an

n@
al

pe
ve

nt
s.

ch
M

os
ch

ts
ch

w
iiz

 
19

.–
24

. A
ug

. 
20

24

To
Ur

sc
hw

ei
z 

10
.–

14
. 
Ju

ni
 2

02
4

Vi
aF

ra
nc

ig
en

a 
9.

–1
4.

 S
ep

t.
 2

02
4

Vi
aS

et
t 

5.
–1

0.
 A

ug
. 
20

24
 

26
.–

31
. A

ug
. 
20

24

Vi
aS

br
in

z 
22

.–
27

. 
Ju

li 
20

24

La
Jo

ux
ra

ss
ie

nn
e 

27
.–

31
. 
M

ai
 2

02
4

Vi
aS

pl
ug

a 
8.

–1
3.

 Ju
li 

20
24

Vi
aS

to
ck

al
pe

r 
18

.–
21

. 
Ju

ni
 2

02
4

Pr
og

ra
m

m
än

de
ru

ng
en

 

vo
rb

eh
al

te
n!


